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S . AoMkrslag -eq ro . Zauaar » i sti 187«.
Erscheint. wöchentlich dreimal : DieuStag, Donnerstag und SäMtag ,
mit Tragerlohn , im PSsttzotenbejirkvierteljährlich 48- kt^, im- übrigen

gebühr per gewöhnliche , gespalten « Me »der deren Raum 2 kr .

Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fr. 12 kr.
B >den b2 kr . Neue Abonnenten können jederzeit eiutreten. Einrückung«-
Ji serate erbittet mau Dag« zuvor bis spätestens y, Wh« Vormittag «.

>W

Tsgesneuigtreiten. -i ' ul.

Baden.
( ) Durlach , 18. Zan . Seit in der Stj,ftnutzSgefttzsach,edir beiden Kommissionsbenchteder zweiten Kammer erschienen , sind und

die öffentlich « Berathung begonnen hat , seit speziell für unftren Bezirk '
der Gegenstand in einer vom nationalt liberalen Verein veranstalteten
« ersanuolung am 12, b. M - durch eilten meisterhaften.Vortrag deS Ab¬
geordnetenEckhard erörtert worden , rechtfertigt sich eine Antwort aus die
im Wochenblatt Nrs 7, vom IS . d . M . enthaltenen Zeilen eines Gegners
der Vorlage nur mehr durch die Form der vorliegenden Ent aeanuna .' " Dkiii Vcrfasscr

'
dcflrlben rst es nämlich m höhemMaaHe gelungen, den

Segen einer ziemlich markirten Unhöstichkcit nach asten Seiten zu streuen ,
so

'
reichlich, daß, wenn er am 3 . d . M . die schmeichelhafte Behauptung, ,

hiuwirft : . -
»nur der winzigste Brnchiheil. der Protest. Einwohnerschaft-
. kenne den Gesetzentwurf " i

er am 12. d . M. schon wieder weiß :
«daß natürlich nur wenige^ esrr das vsn urss gebraucht« lateinische
„Sprüchwort verstehen ' . ! ' '

So verlangt er, ohne die alft» Gründe seihe» Gegner« viel zu
prüfen , neue, triftigere ; so findet er die ihn druckenden Bemerkungen
kleinlich, nebensächlich , ja gehätzig »nd gewöhnlich unrichtig. Und damit
das Maaß der publizistischen Verbrechen seine«. Gegner« voll wirst , darf
selbst die Beschuldigung de« Plagiat « nicht fehlen . '

Möge sich da« Publikum für dir ihm gewordenenLiebenswürdigkeiten
selbst bedanken ; wir wollen zur Abwehr Einige« noch in , diesem Streite
bemerken , dessen Akten , wenn der Gegner die übliche « . Kampsiegeln
hätte beachten wollen , mit der Duplik in Nr . . 5 de« Blatte« zu
schließe» waren.

'
Der soll schuldig fein, neue Gründe vorzubriizgen, welcher von den

Lesern Kenntniß und unbefangene Würdigung seine« Aufsätze« vom 27.
v. M ., WochenblattNr . 154 erwarten darf, der überdies nirgend« wider¬
legt worden ist ? Aufgabe der Mittheilungen vom '

2,7 v . W. war . der
Nachweis, daß die kirchengemeinderäthliche Adresse zum Msupestep . über,
flüssig gewesen , weil gerade der Gesetzentwurs kirchliches und weltliche«
Slistungsvermögen zu trennen, somit »ie Zitteresstn der Kirche zu wahren
beabsichtige und weil schon das Kirchengesetz von 1860 diese Scheidung
bedinge . Diese dort ausgesprochenen Anschauungen sind , mit Nachweises
belegt , welche sowenig wie jene im Berichte vom 8 . d. W . dem <Hv«wn»'->
scheu Kommissionsbenchte entnommen wurden , da letzterer bekanntlich
erst seit acht Tagen im Druck erschiene» ist. Damit fällt die zarte Hin¬weisung auf Ausnützung des Grimm '

schen Bericht« von unserer Seitein sich zusammen. Glücklicher freilich ist darin unser Gegner ; er schöpftdie Sahne de« Roßhirt 'schen Mtnoritätsberichte« und prunkt mit den
Seußerungen de« Gr . Kreis- u . HvfgerichtSpräßdenteiiPrestinari , welcherden Entwurf als eine Rechtsverletzung betrachtet . Diese Ansichte«, des
Hrn . Pr . hatte unserGegner an derQuelle, in derZeitschrift fürbad . Ver-
waltung und VerwaltungSrrchtSpflegevon 1869, Nr . 23 u . 24 studiren
sollen , er würde dabei auf ganz gewichtige Entgegnungen (vr . Löning)
gestoßen scm , denen gegenüber selbst Hr . Pr . zugibi, daß die seinerseits
angcdeutetenSätze einer weiteren Ausführung bedürfen. Alle«. ZeitschriftSkr. 25 , S . 201 .

'
Tann soll e« kleinlich und nebensächlich sein, wenn wir die gesuchteAdhäsion an den Gr . Oberkirchenrath nicht zu bitmindern vermögen,sondern der Meinung sind , diese obere Kirchenbebörde bedürfe in der

vorliegendenFrage keiner Hilfstruppen I Dann nennt man '« gehäßig auf
Gesinnung, und Lichtung einer. Partei hinznweisan , welche aus ihrer
FeindscsM. gexw , da» . Wmßpqiu «» keiv. Hcht - macht , wie die« in dem
oftentl. Ttgau - deLstlben , der Warte, seidJahr «wd Tag gedruckt zu lesenist ! Alle, tüqerBvrwürsc weisen wir als grundlose Ergebnisse einer ohneNoth erregten Stimmung zurück und geben z. B . in Bezug aus die
Zung '

scheStiftung dem Gegner die Versicherung , daß wir derartige Jrr -
rhümev nicht mit Behagen , sondern mit Bedauem konstatirt haben.

Auch die den Tadel der Umvahrheit in sich schließenden Bemerkungen
ivegeu Erwähnung des Scparatantrag « der »veltlichen Mitglieder de«
Kircheugeineinderaths sind zurückzuweisen . Der Kirchengemeinderath hateinmal die Berufung an die Kirchengemeinbeversanimlungverlangt, weil,wie in seiner Eingabe gesagt ist, der Beschluß Mißbilligung erfahren und
daraus war , selbst wenn die Adresse schon abgegangen, Rücksicht zunehmen , um sich später „ ich; hinter formalen Gründen verschanzen zu
müssen , wie die« jetzt geschieht. Mit Recht wurde bei solcher Sachlageallgemein angenommen, daß man ebe» die Kirchengemeindeversammlung

nicht wollte, weil man die Stimmung der Gemeinde kannte, klebrigen «
hat nun doch eine .Abstimmung und zwar ein« imppsaute,. statigesimben
am 12. b . Mt « , im Rathhaussaale . Dort hat die aus 4Ü0 Personen ,
größtentheil« Durlacher Protestanten , bestehende Versammlung auf Be¬
fragen de« Vorsitzenden , den Ausführungen Eckhard '« emstinrmrg di« An¬
erkennung »ntz cm Mitglied des Kirchengemeinderach« dem Sprecher den
Dank der Versammlung ausgesprochen . Damit soll auch Mer Schspß-
Üvvrt- in dieser Sache gegeben sein .
j

-k 'Durlach , 18. Jan. Bezugnehmend auf unsere Mit-
stheiltmg in Nr. 6 u . 8 d. Bk., die Körperverletzung des Land-
avirth« Geo rg J akob Lichter von Weingarten bytr^ welcher ,
wie .^ereits , »rsßven ist, tragen wir noch
nacht/ miß 'hier vtlS 'Vetbiechen ' bpS §- 212 iw. Verbindung mit

-BkrafMftblH » 'btttsttzS, -Eso Massige durch vor-
stitzUchriKörprrverich«»g .M - «i»,» - Raufhaudei «Verübte Tödtung

Deutschland. . .
— Vr- Grafe in Berlin , der selber kränkelt , reiste aus

dringendes Bitten, , nach Wie» zu einem Bavguier.̂ Aufenthalt
3 Tage, Honorar 5000 st. In Wien Stsirty aller Augcnlei -
denden auf Gräfe; er kann nur Wenige anuphmcn. Tagesein¬
nahme 100. FriedrichSh'or.

Orsterreichische Msuarchie.
— In Meran herrscht seit Wochen große Kälte und dstlp

Kurgäste find abgrreist . — Nach der letzten Volkszählung hat
Deutsch - Oesterreich mit den Ncdentändrrn 20 Mill. Ein¬
wohner mit 8 Mill. Deutschen, Ungarn mit Rebenländrrn 15)^ Mill .
mit 2 MN. Deutscheu.

. .. Ztalirn ,
— Daft ^ stchcrmirlem vo» demWunschMlet ». ltbt in

Rom wieder auf. Wieder , nount , «gn. mphper» ch,sühHtz > Bü-
schüfe von der Opposition, die zum Glasthy » «m die Unfehlbar¬
keit de« Papstes bckchrs worden sind , seit man ihnen Kardinals¬
hüte zugesichert hat. Wenn das Mittel Hilst , dann sollte man
auch den Laien Kardinalshüte aussetzcn . Dann hätte man sogleich
die ganze Kirche unterteiltem Hut und nur die, die auch ohne
Hut glauben, brauchten barhäuptig zu gehen.

— In dieser böse», Zeit haben sich die bayerischen Bischöfe
m Rom zusammcngethan und einen Trost aus München ver¬
schrieben : 360 Flasche» Export -Bier.

E - a « ch»» >
— Prim , der spanische Regent , Hais uuu wieder auf den

Herzog von Montpenster als König abgesMn. Oder hat er
einen Faustschen Homujikulus aus der Retorte ui xetto ?

Berschiedeues .
— Erzherzog Al brecht hat große Noth , dir Welt zu

überzeugen, daß er npr seiner Gesundheit halber nach Süd¬
frankreich und Italien reise. Aergerlich, sagt er , man könne
doch deS lieben Publikums halber nicht nach Sibirien reisen ,
um sich von Strapatzen und Aerger zu erholen. Paris, wo er
eben mit einem Briefe des Kaiser« angekommen , ist allerding-
kcin Sibirien.

— ES wird bald seine Verschwendung mehr sei» , auch in
Dingen , die keine Taftsende eintragen , nach Amerika zu tele-
graphiren. Die asten Kabel -Gesellschaften werden nächsten » den
Preis einer Depesche auf 12 FrS. ermäßigen . Dann kommt
ein Gruß re- übers Meer kaum mehr als in der alten guten
Zeit eine Ohrfeige .



L tz 4— In Chili All bqfth ZßstH ei- »W«» ,wirksames Mittel zuk Hriltzttg vo« Leberkranksten gefundenworden sein. Dicsq Mittel ßtstrht in deck Abkochen von
Boldozwcigen . ^ ^ ^

— Der große Forscher der deutschen Sprache Wilhelm
Wackernagel , der in den letzte» . Tagen hes . vorigen Jahresin -Basel ? gestorben ist und ein Genosse vow,Ia)vb GwpunukrpAuArst Schleicher war , hatte unter seick 'Bm ' bescheidengeschrieben:

Ein Tropfen fällt : cS klingt das Meer nur leis«,Die Stelle wird umringt von Kreis' an Kreist.Und weiter, immer mehr. NU« ruht cs wieder .- <H» v« » vpfen tzss^ wo ffrl er nieder? '
Es war ein Leben nur und nur ein SterbenUnd kam auch rin « Spurtsich zu erwerben.Da» neue Jahr und wir und unser Leben ist auch nur ein

solcher Tropfen . ,
— Daß der Tabak in Holland eine große Rolle spielt,dürste wohl zur Genüge bekannt sein, aber daß die Cigarre von

jungen Männern alS Formular für HeirathSanträge benützt wird,wissen wohl die meisten nicht. Wenn ein junger Man» in ein
Mädchen verliebt ist , so klingelt er an der Thür des Hauses,in dem die Angebetete wohnf, und bittet um Feuer, seine Cigarre

sehr qstzuzündeM thU erßeAchrßt GaO' bie Eltern aufmerksam .Iber wenn er M z>̂ n ^zqciteirMÄe Puter dom Vorwände dcs
MucrfordcritS mßiWtMnL wissen ße^aookü» P - sind, u. treffenWe Maßregeln, uM bei dem dritten entscheidenden Besuch« den
entsprechenden Bescheid , je nachdem ihre Erkundigungen lauten,mitthril en zu können. Dies« dritte Besuch -« folgt- gewöhnlichMr . zweiten. Ist der Freier nicht angenhhm , sso .wird - 'ihm däv Feuer ab« und die Thüre vor der Nase zuge-schlagen. Es ist das « in Korb in best« Form . Ist die Wer¬
bung aber willkommen , so wird ihm artig Feuer gereicht , er
zündet seine Cigarre an und tritt dieses Mal inS Hau« , woihn- de»Familie empsangd. -Ich»' kommt es M ^ rklärttM-'DerW« ber macht, der Form .wegen» den Eltern diejenige ihrer Töchter

snamhaft , auf wehU'ßMt ißstlhDKsfich
'j sichte«! Sobald dieser

.Punkt aufgeklärt ist , tritt ihm da« Mädchen entgegen und sie
geben sich die Hände. Haö ' ißttRmn seine Cigarre ausge-
staucht , so wird ihm ' hie nächste von sein« Braut gereicht und
jsie gibt ihm auch Feuer dazu . Es soll bis jetzt nicht «in Bei¬
spiel vorgekommen sein , daß eine Verlobung , welche mit der
zweiten im Brautelternhaust gebrauchten Cigarre zu Stande ge¬kommen , jemals von der einen ob« der anderen Seite aufgelöstworden sei.

Bekanntmachung .Die Vertilgung - er Raupen bett .An di« Mrgerineisteramter im Amtsvezirk.Nr. 256. Nach 1 der . Verordnung vom 1. Oktober 1864 — siche Reg-Bl. 1864 Seite 737 — o« Zeit vom 1. November bis 1 . Februaralljährlich auf vorgängige öffentliche Aufforderung, welche' die Ortspolizribe Hördezu « lassen hat , alle Obstbaume , Zi« bäume und Gesträuch« in Gärten , Höfen undWeinbergen, auf Feldern und Wesen, an Straßen und Wegen von Raupennesterngercinlget und letztere vertilgt werden , indessen die Säumigen neben d« in §. 143des Polizeistrafgesetzbuchs angedrohken Strafe zn gewärtigen haben, daß dis ihnenobliegenden Arbeitenghre Kostttt durch Dritste zur Ausführung '
gebracht Werden.Diese V«ordnung werdcn die Bürg«meisterämter — insofern es noch nicht ge¬schehen — . albbald wieder verkündigen und zum Vollzug bringen , auch wie geschehenam Schluß dieses Monats, berichtlich auzeigen .Dur lach , den 13. Januar, 1870 .

Hroßherzogliches Aezirksamt .
. . . Jägerschmid .

Bürgerliche Rechtspflege.
Die Führung der Handelsregister

betreffend.
Beschluß :

Nr. 618. Di« untnin 16. Jan . 1863
Ordnungszahl 11 in das Firmenregister
eingetragene Firm» Friedrich Nußberg« in
Durlach ist erloschen.

Durlach , den 13. Januar 1870.
Grvßh. Amtsgericht.

Goldschmidt.
Bürgerliche Rechtspflegt .

"
Die Führung der Handelsregister

betreffend.
Beschluß :

Nr. 619. Unter Ordnungszahl- 103
wurde heute die Firma Fr^ .T^ Strugei,
deren Inhaber Kaufmann Friedlich Wil¬
helm Stengel dahi« ist, zum Firmenregister
eingetragen .

Kaufmann Stengel ist verhcirathzt ' Mil
Kavplinx geborene Dietrich von Lichtenau .
Nach hem Ehevertrage, Lichtenau den
28. April 186 ? bringt jed « Theil 1Ü0 fl.
in die Gütergemeinschaft ein, wogegen alle
übrige, gegenwärtige und künftige Fahrniß
davon ausgeschlpffen ist.

Durlach , den 13. Januar 1870 .
Grvßh , Amtsgericht,

Gvldschmids.

Liegenschafts -Versteigerung .
sDurlach .) Wilhelm Jung , Schuh¬

macher hier, läßt
Montag , de« 24 . Januar d. I .«

Nachmittags 2 Uhr,
im hiesige» Nachhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen

. Gebäude .
1 . .

Ein zweistöckiges WohnhareS mit Stal¬
lung in der Jägerstraße hier, neben Gab¬
riel Heidt , Fuhrmann - Wtb . und, Pflug -
wirth Weiß. ,

Aeck er.
2.

1 Vrtl. 37 Rthn. alten oder 1 Vrtl.
70 Rthn. 6 Fuß neuen Maßes im Rosrn-
gärile (Lerchenberg) , neben Spitalgut und
Davib Meier.

3-
1 Mrgn. 1 Vrtl. 3tz Rthn. allen od«

1 Mrgn. 1 Vrtl. 29 Rthn. 85 Fuß
neuen MaßeS im Roscsigärtle und untern
Lerchenberg , neben Wilhelm Hochschild,
Karl WackerShauser und Ochsenstraße .

4. -
1 Vrtl . 15 Rthn. qltrn oder 1 Vrll .

21 Rthn . 48 Fuß nersm Maßes in den
Hohen« !«» , nebrn Heinrich LebrrS Wtb.
und Karl Bartlott's Kirfder .

5.
24 Rthn. , alten oder 53 Rthn. neuen

MaßeS im Bruchacker , neben Adam HeinrichRitter-Hos« und Heinrich Oed« .
6.

39 Rthn. alten oder 86 Rthn. 17 Fuß
neuen Maßes auf dem Lohn , neben Manm
Dötting « und Wilhelm Blum.

Weinberg .
7.

36 Rthn. alten oder 79 Rth. 51 Fuß
neuen Maßes im obern alten Berg , neben
Gemcinberath Steinmetz u. Andreas Knecht.

8.
1 Vrtl. 3 Rthn. alten od« 94 Rthn.97 Fuß neuen Maßes in den Steinsetz,

neben Andr: Knecht u . Fricdr. Hofer'S Wtb.
9.

3? Rthn. alten oder 81 Rthn. 72 Kuß
neues Maßes am untern Wolf , neben
Friedrich Derr« , Bierbrauer und Wcin-
HLndler Korn' s Erben .

Wiese .
10.

12 Vrtl. alten od« 1 Vrtl. 32 Rthn.
51 Fuß neuen Maßes auf der oberen Hub ,
mittler» Gewann , neben Karl Delck«,
Bierbrauer u. Weinhändl« Korns Erben.

Garten .
11 .

2H Rthn. alten oder 47 Rthn. 48 Fuß
neuen Maßes , unweit des LeitgrabeuS , neben
Johann Kkcibcr, Wcingärtn« u . Friedrich
Sauerländ « , Schuhmacher.

Durlach, 13. Januar 1870 .
Bürgermeisteramt.

Bleidorn .

Kraukta -Alltkrstvhllngs-Vkrkiii .
Sonntag , den 23 . Januar ,

Nachmittags 3 Uhr,
Generalversammlung im Aährillgerhof,die Mitglieder werdcn um pünktliches und
zahlreiches Erscheinen gebeten.

Diejenigen , welche als Mitglied ausge¬
nommen zu sein wünschen, habe » blos ein
schriftliches Gesuch um Ausnahme dem .
Vorstand längstens bis Sonntag Mittag-'
12 Uhr einzurrichen . Der Borstand .



Gebäi'MM
sDurlachALWUM

David Leving» Sohn , in

Hoaurerchtsg » de« 20 . ^ M ^'
, NMmillagS 2 yhr . ^ . .

im hieffgen^ Ralh haust mittelst öffentliche
Strigerun ^ verkaufen :

Ein brUstöckigeS Wohnhaus' mit ' « Naf-
laden, Scheuer u. Stallung an der Herren-
straße hier , utbefi .Apijthskr
MkLMÄtid - ML '

_ ^ ^
Durlach , am 13 . Januar INOj , »

t * ^ 'Bürgermeister -Amt?
Ktzidom .

Siegrist.

'
,ii der Stadtgemeinde

^Durtach versteigern wir
- am Tonuerstaß , de»

20 . d. M . im Unter
_ ^füllbruch :

18 L °os; BMm ^ < » nd. T
. 2 ^ - ^ iltzichen, Men . MMrm

unaufgemachles Stockholz
Unter den eichenen Stücken sinh timg ,

Schmied - und Metzgerklötze. ,
Am FrttM de» Ä . Ml 'l '

im Schlag Kohlacker :
18 Loose Schlagraum und
44 „ eichen, buchen und eisten

unausgemachtes Htockhvlz.
Unter den eichenen Stücken befinden

sich6 vorzüglichesSchmied- u . MeßgMlöhe .

Städtische ' BezrrkSförstei/ t
Eichrodt / - -

HrünOetteOAM ," ' " "
Mtzemng .

FLeitag den 21 . d.-Mts ., Vor-
INNttaKd

'iAlBhr ^ , rveivden '1Idll lHiesigen
Gemeindewalhs, .. , , Imi i . Io

1 Alst. . schSueS Ltche^ j '
Stztkchö

für . Wttzne,s .geeigchtz 11 U 0
ljlich ' LLÜqsaN ^ ^ vozu Liebhaber ein -

ckcn ivnDem* "
usdmmenkunft bei dem

RutWms ^
'
dahier.

^G *MN >se»erSbach, 15 . Jan . 1870 .

'
M .

l!ch ^ vost'„ Langen-
stein'

schku Waldun
gen zu Sickingen
Difir . I "„Großer -

bis
Montag , de» 24 . d. Mts . :

: HA.Mäm ^ e Eichen , Bau - u . Nutzholz ,
3 „ Weißtannen dto.

j js29Sfüst dto . Baustangcn ,
Ij st .- , . - , eich» i4.Wa » l»ÄÄUMn

iS zum I . Sept . d. Imit Z
'
äAlungSsri

versteigert . .
Zusammenkunft . .Vormittags .,,9, phr auf

dein Schlfg bej her , Sickinger/Külpbgchcr
Stütze . 7.1; . il l l

'

Gondelsheim, d^ 11. Jguu qr .
Grhstiche . Forstei. . . , ,

Wolfartsweier .
Holz - Versteigerung .
- '

Aus dem '̂ M -
meindewald dahier
werden Dienstag ,
den " ' ^

1871
9 Uhd'

, folgende
Hölzer versteigert: ^

19 Stück Eichen zu Bauhick ^ ll . D>
Bauholz , 3 Rothbuchen , k Wthrßs
10 Linden mitunter stark , 14 Lev «
Akazie»stange» /nL Belle« , 1 Birke,
1 Jsfe ; ferner 13 ^ Klftr . gemischtes
Prügelhoh

'
ttM. 2975 Stück ge

'
iÄMe

Wellen . . . . .
Djg MpdW,vku - fi

'
findet am .gedach

tcm Tag und Stunde beim Rathhause
dahier statt .

Wolfartsweier , den 17 . I ,
Bürgermeisteramts

Post Weiler .,
Lehmann .

Auf dem alten Schloßplatz Nr , 3 ist
eine LsHuwg von 1. Zimmer und Alkov,

'

Küche, Speicher , Keller und Holzplatz auf23 . April -zu Vermietherr.

vor -
ittagS 9 Uhr

H
l2 — 15 St . Eichen zu Holländer « eignet ,

MIWML
sfentlich im Schlage selbst .vMteigtL ^

Dke '
ZusammenkunftMMnsM ^ Wk

im Gäb-nfchläg .
' -

^
Auerbach, den 17. Janaä ? ' 4870 .°

,, b . E,a „ n Per Gemelnderath?.
. n,ii,mt,chaim : -v ^ qy . ^ -
-n >iz stj iL .

Ui
küMr >

Äeld-Arrerbietm.
Bet beb AlmofenforrdSvtt»

rechnung in ' KSnig -sbach' lie-
hmb -^ 700 ^ M
!leihen gegen ' ÜsiteManb deretz.'

^ Nähere- bei Alstiöstnrechndr

^ MÄnerMtm . i-
^ l ANS der Bürget - Lekchenkasie

hilck find 6^ 700 fk. gegen
^gesetzliche Betsicherung auf den

NähtreSis»!^

' LH » MM » ' NHsWviNMa 4tz ^ örbi
i-DRVGsMRß . hatgu t̂le »Laufen

3 -
^

l.« k»e,r z^ l-><» ' M ' « E
. . ^ -svmtr^inl

Mstig^ 'nfk^ lch PirWl' ' . ' '" aK . d. BL' MMWM

. . chMMW vcr^
ßfen ; zu erfragen im Kontar .iu Bl . ^

s« k,nfm xj
, K « chytr « ß - 82 .

>e emo

Aöllinaen , am

HolzMrstetgsrung ^ o .

^ lMittWoch,drn
lrCrdvHts .,

eerven -in, hiesigen
Gemê dckv^ld

« Mmcr -
>Nllch

-dtr

!29 - soM ^ ,̂ lM,inm ^ Stück
und

Nutzholz

HALLU »

ßöiuittu -lrH
I «»«»>« 1 ^

s WohNMgs -AMVL .718

, , - l. Hliuck ltsk 1»>v cks« l>»<

MK > I - ychrchWUM « Lotr « :ck^
uh oder a«i> 23/ April .zu >v» mioch«« 'r

jKagerPrnßt ^ ist eine Wohilm» vbwifi
2 KiMMer« Arkgehör auf ' 23 / AprihkS
Mimchch .

""

»snonstraKn ist"dev>ulirkküo «
k / befieKcich

" str 5 ' Zijnchxrn, ! nebst i
Gr . üÄ -Ä . Mr/ll .zu WmieäÄl . .

' lM
- tzydLchdßch ? A

»ifWi bonje V - 'ZitNMep '
mst / fiikotz , ,x

Keller̂ Csrci^ ,t«hst. WsUer„
'Stall ^

" " ^ " 3. Avril zu vermiethcn. !
^ ist^ ' ekne Äl ?^ilung

^
.LischtHeller . , Speichoc -

Gchwgiaftall//und . Dungplatz aus ss
WMlMWWMHe» » ^ . . / ^

Ja der Kirchstrasts Dtr. ^ ist eine
HNung , tm 2 . Stock auf 23 . April zu

verNtiekbin? '' ^ erfEen bei '
»enter , Bierkraucr .
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Mi«hEg . »LLS
seitigen^^ stWalstuigS - ßst bäuche ..pvm
16 . Marz d. . A,, ^ -W/MmnisfionSwcge
auf weiter « sechs Zkah ^ . «^ i vermi'ethct werden

D ^e ^ r geräumige Lokalität ist zum
Gebrauch als M »Eiu , oder. - zur , Unfbe-
wahrunzizW ^ AMK »Lvitz Fäffer ,
Ätzwcsst,r ; , . ,schr gwgiHch ^
' ,, ^ 5 BVMyn - e« ^ ,tNssq,, >LAUH

- "
aus

btMtittzsx K^ nM -^ ngchhcfl wcrdech . M
schriftlich^ ,, in besti« «

SMche , auSzzidxückcydonPygebvk « längstens
b^ .Mru ^ Ws *^ b . I . versiegelt und

rsiMks »L de» Ill . -Jamm 1Lisch.
.^ 8 Tff »ßh < tP ° mAne^ Ke>M,ft,

'
^

fi >. .. u ,/Mrch el . t

^ « 168t68

- l ! -
a ^ . - n,a tzvir
asstai^ lWterzvichneter '

lLmfiehlt
Sorten alter und neüev We '
M '

MHWnW, bÄH feiner

Weinlager m verschiedenen
ramMlH .Ml ? <Pe « MrWWHen^

angck ° ck» . n^ un°
. , ?M^ -e*- .Mvspqth dön ' ' IvöSdr O^.eMn^E, .ML
atkgräfl^ vorhandeuisst der zü Migem P .reise>abgMbm wivd.

V nr i ach , im Januar 1870 t i
Heitwich Steinmetz, Wenchändler .'" rn5

LA n ) k t ge .
M §

il

Iriedrlch Wichelyt Sreyget mDurlach
seik^Allei nverkäul iilz D »» ach uniz dcffew Bezirk von dem ncuersundeii

I-Lutw Sv«»»xd voH«
>- » » H» , « koN « i ^

edchlxt
^

p
^

veich ^ ru tk»uße» maä »» ^ Selk»?
Dis ^ «uug-öteMiiurtz dsstsM» » ^

S , « « .« « «,? g wak-K
'
V,,

rs,vv0,2000 . 1500 , 1>,veLÄ «^ELlWN
130 I^anlcsv. ai
Ivi « Verl»«« u>̂ - ^»van tirt u»6

SlLMLNSMMs
Itmebt ' äsp vsrbstsHfiu krornHsssufl»eräeu «litzs« OtftAftnHk 80 « «8-1^ios
eoj^ «ttü>»P« «UMMK QS« i.» dti-»«e

änr 8«M»s »atdst »««^ W*WchWw!..
'!rö

2s ve ^ e« » vr <R«̂ ioME l
Dich ^ aHUek « LiedavLsntzf

»ie VerfMdvntz- erGewMsteldkr
i-rkolstd UotieL 81»«t8tz»r«a1ie sakort!
anvd Nvr ^ iebuliK su ^sSsu «t«r 8 «-fUkelU- wu prompt » ml. » or»t«2i» «̂>x»o^I' Hk0u> OescbÄN ^ it bokumutkleb äsq
^«Itsot» uM Ukrxtitctclieksiv , iiickem

i»» msdr» sa Ustl» iIixil» i l^ ckisio>i
UtuattesUsi von

. MO , rrZHo « , ISO .«Ilrs .ooo , wsdrwsl» TOO.OOO , I
fchch M, xrasss I-v« puch . 'MGr4. Vsremdos - ochm « zsäs» chsuSeiten Üsnpt tjovknL In vurisch »

«stllt kado.
2« Msteguq, llp«vft« ^ ftteU«

xin»I -StN!tt»-1.oo»v dsänrk NP äse
MrsmUolikoit baldsr Irnin»» Lei»««» , s
asrn rnsn t:«rnn äon Xuttrsx ointböd
«M« ko»tsin»»Iil« ^ «Ir»«jts d^ ^ch«H.V^
Kt xtchvttttzitiß K^Lsnteqä dUN^sr

tvor»ckllL>.
lldtn« OeevKSNiHevi «« Ist :

Lotte « SvKvizchoI ^ ochul
t«z . Sam . Cahu in üLLdnrAl

1»npt V» nptoir^8Lllb ->it ur»«d»^ e»«btiL

Hauptstraße . N »« AK M - - rr driew
Licrk . bestehend aus st ^ NVnM>, ncdp
loott . ZiigrbSr auf 23 . April zu »ermiethrn.

überfta ^ n .
'"

Dasselbe ist stej von Säure ijnir,H » H ^ il « tzt brombar . vtlp Mechchssstwid av - nachfteheriden» ÄußniK hervorgrht , -aßer M Schtrer >st»>knd« i Gchqliksvstchl . Ui
Mizeiiütid Billigkeit , so b« § es zuch SchmLarav iWosPi'.' »0M >Waschiiichiastf auch für

uqd Patrnta ^ ,̂ J «bvrmaim bestens empfehlen .Isstdeo ktM .
Kgr ^ ruhe , ^ ^

r . tzttE .s . 1- - u,ü ,v .1 : ^ G .
u ' u n »>j l Haapraka gent Mr ZMfHKtö uati die Schweiz .

! Zeugniß . ^ '
,

'
vrtwaltung der Großh . Eqenbgtza . HaMtwerkstätteru ,- .Hede -See gör von EßienM ' hat ünS ein Schinwhuütkss ubehgeiökn , wliches auf

idem Bailcv '
schen Oclprüfer folgendes

'
Arsuttpt ergeben hat

'
: , .' '

Aufnahmc von st,^ ' ^ iamit > desISchmiefmittclS machte der Apparat um
« n -ÄckL ' Temperatur vvrt 15 ° 8 . bis hbi ' H . zu steige« im Mittel auS drei Ver -
uchen 11,140 Umdrehungen , während bei ^ st ĥhs ^ lues gleichen Duäntums Malaga -

Dllrtnm der ' Appayt zirt Mchen TrmpcraiurHsg ^ tg. 8 ? 5s) Umdre ^ rnM , machst .
KarlS ^ rrh' e , den Ä? :

"
stuli 1860 . , DelLLie , Wnbahnmspeüvs .

RhkMscher

-Sorten weiße« u . grauen
Ender

llnmgarn,
Strickvolle und

Baumwolle
m groijtriAU^nsttstk etnpfiestlt zu
Mjgcm Prkchen

» Ar^AKlh. Stengel .

gewässerte, . .von heute an
bei Karl Meagek .

! . . Zu verkaufen.
^ 1 Mrg «. 34 . Asthn. Acker Hps der ober »
Reulh , 2 Mrgn . 4 Rthn - >Wiesen in der
mitllerr « Lenzerchub, sowie A lftrtl . IL Rch .
Acker am Wemg -lrter No ^ Mb 2 Mrgn .
2 Brtf ^ lpch S .

' Rkhiu Acht ip, Dstger ,
sind zu verkaufen . NLljere Auskunft rrthcilk^

L-d-rhändler AttfeU,
in Dur lach .

«ine Parthie , ist zu ver¬
kaufen im

kGasthaus zur Blume .

eine , 1 Brtt. 4 MH»,
in den Jmbergärtev ,

zu Gartenland geeignet, ist zu verkaufen ,
Näheres bei Schneider Gtahl.

Wiese ,

>u_ Schlvßgärtner Diirfliug «
Aönigsstach empfiehlt alle Sorten v««

Gemüse- L Blumensamen
za NI Verkauf .

Acker,

ptedatnsn , L-iuci uns isertag v»i> tl . ch » P < in D»rk«chl

ein, ca . 3s^ . Brll . auf dem
Thurmberg , mit ewigem

Klee ongeblümt , neben dem Weg und
Lesselmacher Mehr , ist im Ganzen , oder
in zivei Thrilen aus freiem Hand -zu ver¬
kaufen ; Nähere - bei

alt Friedrich Mohr,
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